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Aufgabe 1

Sei fNB; B 2 B(IRd)g ein Poisson-Prozess mit Intensitätsmaÿ �. Zeige, dass

E(NB j NB0 = n) = n
�(B)

�(B0)

für beliebige B;B0 2 B0(IR
d) mit B � B0 und 0 < �(B0) <1.

Aufgabe 2

Seien �1; �2 : IRd ! [0;1) zwei Borel-messbare und lokal integrierbare Funk-
tionen, so dass

�1(x) � �2(x) 8x 2 IRd:

Sei fSng eine messbare Indizierung eines Poisson-Prozesses mit Intensitätsfunk-
tion �1 und U1; U2; : : : eine Folge von unabhängigen und auf [0; 1] gleichverteilten
Zufallsvariablen, die von fSng unabhängig ist. Zeige, dass f eNB; B 2 B(IRd)g
mit eNB = ]fn : Sn 2 B;Un � �2(Sn)=�1(Sn)g; 8B 2 B(IRd)

ein Poisson-Prozess mit der Intensitätsfunktion �2 ist.

Aufgabe 3

(a) Implementiere einen Algorithmus zur Simulation eines Poisson-Prozesses
mit einer lokal beschränkten Intensitätsfunktion � : IR2 ! [0;1) auf ei-
nem rechteckigen Beobachtungsfenster W = [a1; b1]� [a2; b2] � IR2. Dabei
kann das Maximum der Funktion � auf W der Prozedur als Parameter
übergeben werden.

(b) Implementiere den Intensitätsschätzer
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; x = (x1; x2):

Die Bandbreite h > 0 soll der Prozedur als Parameter übergeben werden.

(c) Generiere 10 Realisierungen eines Poisson-Prozesses mit der Intensitäts-
funktion

�(x1; x2) = 10�5x1x2 für x1; x2 2 [0; 100]



auf dem Fenster W = [0; 100]2. Berechne für jede der 10 Realisierungen
und h = 35 die Approximation
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des mittleren quadratischen Fehlers
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